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Ufr. 45 SMtrierte fc&ttetgèrtfcSe ^anîsôJC«Ier=Scitnng (Organ für bte offjgtettett ©uMitationett beg Schweig. ®etoerbeaerettt8)

©oÄeI für ©elänberftiifeett, bon Stub. Sfdjer,
Strdjtteft in ©era.

3tcethtengag«Srgeuger, bon Slleg. Tatßmann,
Pjotograph in ©iel, uttb Simon Sußp, fÇbft. in Dlteü.

Si p par-at g nr Iß r ü f u n g 'b e r Z e r r e i h f e fl i g f e 11

unb Teßnbarfeti bon3R a ter tali en mit autoraa»

iifdj.er Stnfpamumg, won 3- Stumunb, Sngr., 30îetrob»ol, ^ürie^i.

Dg.ctl tirenb er 3Rotor«@tef trtgttätggäht er,
bon Sllberi Sofc, Sleftrotechnifer, in fRagag.

©d)i'ff&f<hraubemttöerftellbarengtügeln,
bon 3- 2Rartini n. (So., grauenfetb.

Snblog»©erbtnbüng für offen gewobene
Treibriemen, bon SBanner u. So., Jorgen.

3ttemenabfteII»©orri<htung, bon ®. Setter,
Strdjftrahe 1, SBinterttjur.

Zerlegbare getb»SttttbuIance unb ©ifc«
Tragbahre, bon Stnbreag ©djtnbler, greiefirajje 70,
Zürich V. '

S t e ftrif dj e © dj w eih b orridj tun g, bon@.©ettini,
ÜRorbftr. 115, Zürich IV-

® a S f o <h h e i b mOSBafferfdjtff, bon ®. SReper»

©rombadjer u. ©uft. ©oßmer, Stnbenberg 21, ©afel.

Sleftrigttätggätjter, bon Sllb. ©etouj:, 17 Pace
«Êornabtn, ®enf.

Unierrtage 3ü m Si i e i e n bon ©ledjrStjren,
non Slffolter, Sljriften u. So., ©afel.

b) bon atiiSISnîiErt» :

Sßetterfefte, f euer fi äjere, ifotierfäbige,
bru ch f e fi e unb ab W af chbare ©tp g bièle für ©au«

gwecfe, bon Si. unb O. üJiadE in Subwiggburg.
25 a (h b I a 11 e, bon Slïbr. SBetl, §öjterfir. 291 in Stein«

heim in SBefifalen.

©elbftthüttger ©urtauf roller für 3d ö 11

laben, Satoufien ac. mit felbfittjätiger geftfießöorrichtung,
bon ©aper u./Setbfrieb in Sulingen.

© ch 0 r n ft e i n b e î r ö n u n g, bon Stlbtn ^ühn, Strdjiieft,
Zwingerftr. 11, #eibetberg.

©djtofs für ©aSieitungen, bon Sari Sühn,
'.äBajjmannftr. 14, ©erlin.

®etgofen für fïûffige ©rennftoff e, bon Stein»
ifeibt u. ©laSberg, ©taberchauffee 88, .jjannoöer.

© a g h e rb bon 3fr. Sönßotbt, Strcpitefi, granffurt a. 3R.

9î e u a r 11 g e r 2) a ch ft e t n, bon 3g. Sohur, Suttur«
ingénieur, Sreugberg i. @.

SBinbhaube, bon fgugo 3ohu, gabrifant, Srfurt.

Itemenfdjeik.
patent ©lum Sîr. 11,964.

©tum u. So., SRafdjinen« unb iïtiemenjdjeibenfabrtf in
Meuenftabt führen eine tJra^tifcïje ÜReutjeit in bag SRafchinen«

wefen etn, bie bon aßen inbuftrießen ©efchäften mit med),
©etrieb fthr begrübt wirb, ba biefeibe einem in bieten gäßen
tängft gefühlten ©ebürfniffe in boßftem ßJtafee entfbricht unb
biete Zeit unb ®etb raubenbe Slenberungen auf bag ïteinfie
erreichbare SRinimum rebugiert.

• 2)iefe Reubett tft bereits in ber ©djweig patentiert unter
Sir. 11,964 unb in aßen anbern bctuptfädjltdjften Staaten
gum ©atent angemetbet unb betrifft eine teilte zweiteilige
fdjmtebeiferne Pemenfdjeibe, bie fowotß als fefte, als auch

in Turdjmeffer unb ©reite beränberliche Pemenfdjetbe ge»

braucht Werben fann. 25eren Srans îanr. in Wenigen Stugen»
bticlen bemontiert unb burch einen anbern bon größerem ober
fteinerem 2)urchmeffer unb 'größerer ©reite erfefet Werben,
ohne ben übrigen Teil ber Pemenfdjeibe bemontieren unb
bon ber Tran8miffion herunternehmen gu müffen. Sluch he»

einträchtigt biefe Sonftrultion in feiner SBeife bie borge«
fchriebene ©otibität, bag gefällige teidjte Stuêfehen unb einen
«ugbalancterten ruhigen ©ang. Sluggewechfette dränge fönneu
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wieber an einem anbern Ort berwenbet werben für jebeu

beliebigen SBeßenburcpmeffer.

Tag gleiche ©pftem gur Stu?wedjgtung ber dränge wirb
bon ber nämlichen girma auch bortetthaft angewenbet für
©eitfcheiben, Tambouren, ©cßwungräber, Stirn« unb SSinfet»

räber, Pemen« unb @aitenfonu§ ac.

Sic patent « X « Präger » ©djnetimtafdjinen für
gmnböetrieö

f bou ©djutge u. Raumanu in Söth en » 3Cnh alt
fdjneiben in wenigen Piuuten boßfommen geröufchtog, leicht
unb fdjneßer als bnrdj bag bighertge läratenbe Stbhauen,
aufeerbem gerabe unb epaft unb ohne ben Querfdjnitt gu

beformteren Träger bon 80 big 500 mm $ßt)e, beggteichen

TijSifen.
f .Tiefe Pafchinen finb in ihrer Strt mit §anbbetrieb unb

ihrer genialen Sonftruftion unb fotiben Strbeit wegen für aße

Patgwerfe, Trägergefchäfte, Sonftruftiong « SBerfftätten unb
ßRontagen, ein tängft empfunbeneg ©ebürfnig, befonberg
wertboß aufeerbem bort, wo in ber Siähe SGSohnhäufer finb,
bat biefe ßRafchine boßfommen geräufcljloS unb fdEjneß bie

Träger burdjfchneibet.
» Tie ÜRafchinen werben in 2 ©röffen fahrbar, aitf Sßttnfch

auch feftfteheub geliefert,
t;. ©röfee Sir, 1 für N B 80—280 mm

»
2 „ 260—500 „

Tie SEbnühung ber Peffer ift fo mintmat, bafe btefetben,
ohne gefdjärft gu werben, monatelang aughatten. Tie ßftani»

pulation nimmt fo Wenig Zeit in Stnfprué, bah gum 8lb=

fchneiben eineg Trägerg N P 8—15 gwei ßJHnuten, NP 28;

fünf SRinnten, unb N P 40—50 gehn big fünfgehn SRinuten

erforbertich finb, aufeerbem jeber inteßigente Strbeiter fofort
bag S^neiben, naih ber feber ßRafihine beigegebenen ®e»

ipg|^ganweifung, ohne befonberet gachfenntnig beforgen fann..

Tic 3Raf<hine fann in Zürtch in ©etrieb befichtigt
wèïben. SRan wenbe fich an ben ©ertreter für bie Schweis,
granfreich unb Statten : § e n r i © <h 0 ch, Z ü r i dj" II.

Serf^telseiiei.
Tüpferfihute Deimberg. 3n gahtreicher ©erfammtung

hat ber bortige 3nbuftrteüerein, geftü^t auf bie Referate ber
Herren Tr. Sang in ©tefftSburg unb Zet<hnunggtehrer SBenger
in Thun, nach eingetjenber guftimmenber Tigfuffion'befchloffeu,
mit aßer Snergie bie ©rünbung einer Töpferfdjute unb bie

Srrtchiung einer SRuftermerfftätte an bie §anb gu nehmen.
Saut Teülg würben bie ©aufoften cirfa 30,000 gr. betragen.
SIIS Sehrer finb brei junge ©erufgraänner, welche gurgeit mit
©taatSunterftüpung an augtänbtfdjen gachfchuten theoretifch»
praftifchen ©tubien obliegen, in Stugficht genommen.

' Sementwarenfabrit Hohberg ©olot&utn, Tie Herren
grih gurrer, Santongfat, in Sühttngen, unb Seopolb gein,
Sirchiteft in ©olothurn, haben unter ber girma Sementwaren«
fabrif ©ohberg, ©augefchäft gurrer unb gein in ©olothurn
eine SoBeftiügefeßfd)aft eingegangen, welche am 1. gebruar
1897 beginnt. Ratur beg ©efchäfteg : Sementwaren» unb
©ipgplatten gabrtfation, Strdjiteftnr unb ©anarbeiten unb
Sanalifationen. ©efchäftgtofat: §otet Terminug in ©otothurn.

geuetfprihctibau. gaft unglaublich fßngt eg, wenn man
tieft, bah bag geuerfprihen«@tabliffement beg fèerrn ©d)enf
in SBorbtaufen gegenmärttg einen Sluftrag üon nicht weniger
alg 72 geuerfprihen für üerfchiebene ©emeinben beg
tantong ©ranbünben erhatten hübe. Tag geuerlöfdj«
wefen liegt eben,in oerfdjiebenen Sanionen unb ©emeinben
noch im Strgen. 3m legten Söhre tjieh c§ einmal, §err
©djenf habe einen eigenen ®üter=@ptragug mit dielen gener»
fpri^en nach bem Santon Slargau abgehen laffen. Srft fürglicp
hat §err ©chenf eine grojje ©prifee nach ©olothurn ge«

liefert. („Srnmenttjalerblatt*)
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Sockel für Geländerstützen, von Rnd. Jscher,

Architekt in Bern.
Acety leng as-Erz enger, von Alex, Dahlmann,

Photograph in Viel, und Simon Kully, Fbkt. in Ölten.
A p parat z u r Prüf u n g d e r Z e r r eißf e st i g k e it

und Dehnbarkeit von Materialien mit amoma-
tischer Anspannung, von I. Aumund, Jngr., Metropol, Zürich.

Os cil lirend er Motor-Elektrizitätszähler,
von Albert Lotz, Elektrotechniker, in Ragaz.

Schiffsschraube mitver st ellbarenFlü g eln,
von F. Martini u. Co., Frauenfeld.

Endlos-Verbindung für offen gewobene
Treibriemen, von Wanner u. Co., Horgen.

Riemenabstell-Vorrichtung, von H. Jsliker,
Archstraße 1, Winterthur.

Zerlegbare Feld-Ambulance und Sitz-
Tragbahre, von Andreas Schindler, Freiestraße 7V,

Zürich V.
El ektrisch e S ch w eiß v orrichtun g, vonG.Bettini,

Nordstr. 115, Zürich IV.
Gaskochherd m ik Wasserschiff, von G. Meyer-

Brombacher u. Gust. Vollmer, Ltndenberg 21, Basel.

Elektrizitätszähler, von Alb. Peloux, 17 Place
Cornavtn, Genf.

Unterilage ^üm Nieten von Blechröhren,
von Affolter, Christen u. Co., Basel.

t>) von Ausländer« :

Wetterfeste, feuersichere, ifoli erfähige,
bru chfeste und ab w aschbare Gipsdiele für Bau-
zwecke, von A. und O. Mack in Ludwigsburg.

Dachplatte, von Albr. Weil, Höxierstr. 291 in Stein-
heim in Westfalen.

Selbstthätiger Gurtaufroller für Roll-
laden, Jalousien zc. mit selbstthätiger Feststellvorrichtung,
von Bayer u./Leibfried in Eßlingen.

S ch o r n st e i n b e krö n u n g, von Albin Kühn, Architekt,
Zwingerstr. 11, Heidelberg.

Schloß für Gasleitungen, von Carl Kühn,
Waßmannstr. 14, Berlin.

H eizofen für flüssige Brennstoffe, von Stein-
ifeldt u. Blasberg, Staderchausfee 38, Hannover.

G a s h e r d, von Fr. Lönholdt, Architekt, Frankfurt a. M.
Neuartiger Dachstein, von Jg. Kotzur, Kultur-

Ingenieur, Kreuzberg i. S.
WilldHaube, von Hugo John, Fabrikant, Erfurt.

Riemenscheibe.

Patent Blum Nr. 11,964.

Blum u. Co., Maschinen- und Riemenscheibenfabrik in
Reuenstadt führen eine praktische Neuheit in das Maschinen-
Wesen ein, die von allen industriellen Geschäften mit mech.

Betrieb sehr begrüßt wird, da dieselbe einem in vielen Fällen
längst gefühlten Bedürfnisse in vollstem Maße entspricht und
viele Zeit und Geld raubende Aenderungen auf das kleinste
erreichbare Minimum reduziert.

Diese Neuheit ist bereits in der Schweiz patentiert unter
Nr. 11,964 und in allen andern hauptsächlichsten Staaten
zum Patent angemeldet und betrifft eine leichte zweiteilige
schmiedeiserne Riemenscheibe, die sowohl als feste, als auch

in Durchmesser und Breite veränderliche Riemenscheibe ge-
braucht werden kann. Deren Kranz kann in wenigen Augen-
blicken demontiert und durch einen andern von größerem oder
kleinerem Durchmesser und 'größerer Breite ersetzt werden,
ohne den übrigen Teil der Riemenscheibe demontieren und
von der Transmission herunternehmen zu müssen. Auch be-

einträchtigt diese Konstruktion in keiner Weise die vorge-
schriebene Solidität, das gefällige leichte Aussehen und einen
ausbalancierten ruhigen Gang. Ausgewechselte Kränze können
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wieder an einem andern Ort verwendet werden für jeden

beliebigen Wellendurchmesser.

Das gleiche System zur Auswechslung der Kränze wird
von der nämlichen Firma auch vorteilhaft angewendet für
Seilscheiben, Tambouren, Schwungräder, Stirn- und Winkel-
räder, Riemen- und Saitenkonus zc.

Die Patent -1 - Träger - Schneidmaschinen für
Handbetrieb

s von Schulze u. Naumann in Cöthen-Anhalt
schneiden in wenigen Minuten vollkommen geräuschlos, leicht
und schneller als dnrch das bisherige lärmende Abhauen,
außerdem gerade und exakt und ohne den Querschnitt zu
deformieren Träger von 89 bis 599 raru Höhe, desgleichen
7 Eisen.

s Diese Maschinen sind in ihrer Art mit Handbetrieb und
ihrer genialen Konstruktion und soliden Arbeit wegen für alle

Walzwerke, Trägergeschäfte, Konstruklions - Werkstätten und
Montagen, ein längst empfundenes Bedürfnis, besonders

wertvoll außerdem dort, wo in der Nähe Wohnhäuser sind,
daj diese Maschine vollkommen geräuschlos und schnell die

Träger durchschneidet.
- Die Maschinen werden in 2 Größen fahrbar, auf Wunsch

auch feststehend geliefert,
6 Größe Nr. 1 für H? 89—289 mm

»
2 „ 269—599 „

Die Abnützung der Messer ist so minimal, daß dieselben,
ohne geschärft zu werden, monatelang aushalten. Die Mani-
pulation nimmt so wenig Zeit in Anspruch, daß zum Ab-
schneiden eines Trägers U 8—15 zwei Minuten, 28-

fünf Minuten, und N 49—59 zehn bis fünfzehn Minuten
erforderlich sind, außerdem jeder intelligente Arbeiter sofort
das Schneiden, nach der jeder Maschine beigegebenen Ge-
örMchsanweisung, ohne besonderer Fachkenntnis besorgen kann.

Die Maschine kann in Zürich in Betrieb besichtigt
wèkden. Man wende sich an den Vertreter für die Schweiz,
Frankreich und Italien: Henri S ch o ch, Zür i ch- II.

- VerWedems.
Töpferschule Heimderg. In zahlreicher Versammlung

hat der dortige Jndustrieverein, gestützt auf die Referate der

Herren Dr. Lanz in Steffisburg und Zeichnungslehrer Wenger
in Thun, nach eingehender zustimmender Diskussion beschlossen,
mit aller Energie die Gründung einer Töpferschule und die

Errichtung einer Musterwerkstätte an die Hand zu nehmen.
Laut Devis würden die Baukosten cirka 39,999 Fx. betragen.
Als Lehrer find drei junge Berufsmänner, welche zurzeit mit
Staatsunterstützung an ausländischen Fachschulen theoretisch-
praktischen Studien obliegen, in Aussicht genommen.

Cementwarensabrik Hohberg Solothurn. Die Herren
Fritz Furrer, Kantonsrat, in Lüstlingen, und Leopold Fein,
Architekt in Solothurn, haben unter der Firma Cementwaren-
fabrik Hohberg, Baugeschäft Furrer und Fein in Solothurn
eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche am 1. Februar
1897 beginnt. Natur des Geschäftes: Cementwaren- und
Gipsplatten - Fabrikation, Architektur und Bauarbeiten und
Kanalisationen. Geschäftslokal: Hotel Terminus in Solothurn.

Feuerspritzenbau. Fast unglaublich klingt es, wenn man
liest, daß das Feuerspritzen-Etablissement des Herrn Schenk
in Worblaufen gegenwärtig einen Auftrag von nicht weniger
als 72 Feuerspritzen für verschiedene Gemeinden des
Kantons Graubünden erhalten habe. Das Feuerlösch-
Wesen liegt eben, in verschiedenen Kantonen und Gemeinden
noch im Argey. Im letzten Jahre hieß es einmal, Herr
Schenk habe einen eigenen Güter-Extrazug mit vielen Feuer-
spritzen nach dem Kanton Aargau abgehen lassen. Erst kürzlich
hat Herr Schenk eine große Spritze nach Solothurn ge-
liefert. („Emmenthalerblatt")
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